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nicht gesondert ausgeführt; an Vermächtnissen und Geschenken

in baar finden wir weitere 383 fl. 10 kr. eingetragen. In die

Rubrik freiwilliger Gaben gehören dann nocb 5882 fl. 31 kr.,
welche für Erbauung von drei neuen Schulhäusern zusammen-
gebracht wurden. (Der Beschluß folgt.)

Historische Analekren.

Musterung in Trogen, im Jahre 1677, sammt dem damaligen
Exercitium.

Beschrieben von Decan Bischofbcrgcr.

Montags den 19. M-U'tii ist, auß Machten der Lb. Eidgen.
Ehrengesandten, vulang zuvor zu Baden versammlet, eine

allgemeine Feld - Mustere oder waffenschowung in gemeiner
Eidgenossenschaft gehalten, vnd auff vorhergehende obcrkeitliche
außkündung in vnscrem Land angestellt, auch sonderbar in diser
Gemeiud auff Thrüe, binder der Gaß, vollführt worden, auff
erkanntnuß gemeiner kirchöri, dahin mann etwa nach 9 vhren
auß dem dorff gezogen. Sind erschienen vnd in dem rechten
flügel gestanden 40 glider, vnd in dem linken 39, dergleichen
Beiderseits 6 in jeder Rep, die machen 474, ohne etwelche
vngrade, officier, vnd spielleüt, diencr vnd trabanren, ctlich
vil an der Zahl, sodann 32 wol mundicrte Reuter, sampt
Leibschützen, also in allem gegen 550 Mann. Ist alles bey
gutem, trochnem, stillem wetter, glücklich vnd frivlich abgangcn,
auch noch etliche Mannschafft Bey der Artollerey fich befunden.
Haben auch dieHrn. Haupter, Befehlhaber, Rittmeister, Hauptl.
Officier, Spielleüt, vnd etwelche Reuter ein Liebcmahl mit
einandcrn genoßcn, über welches, wie auch vormahls, auf-
gangen — fl. 22: 34. Hat zwar Hr. SeckelM. jeglichen mit
nammen vnd gcschlecht aufgeschriben, ist aber Hoffnung gemacht
worden auff hinder sich bringen, für vollkommen Räth, daß sol-
ches, gestaltsame dieser General Musterung, auß den Leimvat-
gelteren bezalt werden möchte.

Das Exercitium, neben mehrmaligem schießen, vnd Übung
mit der Reutercy, ist insonderheit bestanden,

1. in dem aufnemmen deß gwehrs auf die linke achsel, läßet
sinken, das Rohr gegen dem Haupt, ergreiffet mit der rechten
vnder der Zünd Pfannen, nemmets ab, mit dem rechten fuß
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zurück, Ncmmet den Lunden, sträubet ihn auff, probirt ihn,
ob er in die Zündpfannen, bloßet pfannen ab, 2 finger darauff,
schlagt an, gebt fcüer. Ncmmet ab. Den Lunden an sein ort,
öffnet die Zündpfannen, bloßet sie ab, reibet sie mit dem daumen
aus, haltet das rohr flach, schüttet Bulffer darauf, thut sie

zu, bloßt sie ab. Mit dem rechten fuß tretet für, vnd nemet
das gwer auff die feiten des degens vnd ob sich, thut bulffer in
das rohr, die kugel auß dem m. den ladstecken in 2 züg heraus,
haltet ihn in der mitte, hoch, stoßt ihn an die brüst, saßet ihn
kurz, thut ihn in das rohr, mit 2 stoßen stoßet die kugel nider,
den ladstecken herauß wie vor an die brüst. An sein ort. schwcncket
die mußqueten vnd tretet mit dem rechten fuß zurück, nemmt
sie auff die achsel.

2. Auff dem gwehr ruhen. Nemmt sie ab, in die linke Hand,
laßt sie an den boden, die rechte zu oben, das schloß von dem
Leib. Nemmt die Mußq. auff, schleufft sie durch die Hand auff
die achsel.

3. Das gwehr präsentiren. Diszsentiert Ewer gwehr heißt
für sich halten in beiden Händen, mit dem lincken fuß fürstehend.
Rechts präsentiert, heißt sich rechts wegen auff den deß mann,
mit dem rechten fuß, mit dem Lincken still halten. Rechts prä-
fentirt aber also. Rechts präsentiert aber also, vnd auff solche

4 mahl ist man im alten stand. Lincks präsentieren geschicht
auch 4 mahl zur Lincken feiten mit dem rechten fuß und den
lincken still halten. Rechts vmb präsentiren heißt sich rechts
vmb wenden auff den s/i man. Geschieht 2 mahl u. 2 mahl sich

links vmbwenden. Item mit den spieß u. Hellbarten erercieren.

Mannschaft zu Trogen.
N. L. die Musterung hat vermögen, oder sind gewesen,

An Hrn Haupter, Hauptm. officier vnd seldscheier 20.
Hrn. Rittmeister vnd wolmundierte Reuter

ohne leibschütz vnd diener 32.
Hr. Zeugherr u. verordnete zu der Artollcrey,

sampt Aufführen?, vnd Auffwärtern : 20
Spilleut, Trabanten, Leibschütz, diener vnd s. w. 20.
Der Rechte flügcl hat gehalten glieder 40.
vnd der lincke 39.

Summa 79.
Jeder der Beyden flüglen hate 6 Reyen, gibt 474 Mann

Summa in allem 566 Mann.
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